
Wir 
sind stolz auf dich, du großes Kind! 
Heut gehst du zum ersten Mal den Weg, 
der von nun an dein täglicher sein wird. 
Mögest du ihn allzeit gern gehen, 
möge er dich zu Lehrern führen, 
bei denen das Lernen zum schönsten Abenteuer des Lebens 
wird, 
und zu Mitschülern und Freunden, 
mit denen du dieses Abenteuer gemeinsam bestehst. 
Sei neugierig, 
stell deine Fragen, 
drück dich nicht um Antworten, 
auch wenn nicht jede der Weisheit letzter Schluss sein wird. 
Die Schule soll dir Spaß machen, 
selbst dann, wenn nicht alles so einfach und flink geht, 
wie du dir das vielleicht vorstellst. 

Aber du sollst wissen, dass wir immer für dich da sind 
und dir zur Seite stehen werden! 
Eine erlebnisreiche, spannende, wunderbare Schulzeit 

wünschen dir

MEIN ALBUM ZUM SCHULANFANG
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Wie man zu seinem Kopf kommt: Wer ist abgebildet?
Goethe, Sokrates, Einstein, Mozart, Newton



	 DAS BIN ICH

	 ………………………………………………………

	 …………………………………………………………

	  …………………………………………………………

	 ………………………………………………………

SAG!

Nicht zur Schule, so wie du,
Muss das Kalb, das Kind der Kuh.
Denn die Kinder der Kühe, die Kälber,
Wissen, was sie wissen müssen, alles bald selber.

»Muh!« zu lernen braucht’s keine Mühe
Für die Kälber, die Kinder der Kühe.
Aber sag, wärst du deshalb
Gern ein Kind der Kuh, ein Kalb?

	 Ich heiße

Mein Geburtstag ist am

Ich bin so groß

	 ... und so schwer



Was ich gern esse:�

Was ich gern im Fernsehen 

sehe:

Was mir gar nicht schmeckt: Welches Buch mir am besten gefällt:

Wenn die Familie einen Ausflug macht, möchte 

ich am liebsten ...



DER WEG ZUR SCHULE

Im Winter, wenn es frieret, 
Im Winter, wenn es schneit,
Dann ist der Weg zur Schule
Fürwahr noch mal so weit.

Und wenn der Kuckuck rufet,
Dann ist der Frühling da,
Dann ist der Weg zur Schule
Fürwahr noch mal so nah.

Wer aber gerne lernet,
Dem ist kein Weg zu fern.
Im Frühling wie im Winter 
Geh ich zur Schule gern.

	 Die Schule ist ein Wunderhaus:
	 Dumm geht man ’rein –
	 Kommt klug heraus.

	 Für meinen Schulweg brauche    ich  	   Minuten

Und so komme ich hin:

zu Fuß

mit dem Fahrrad

mit dem Auto

mit dem Bus



MEINE MAPPE
	 Was gehört hinein?

DAS IST MEINE SCHULTÜTE
 
Und das war drin:



Der Unterricht: fünf Stunden Pause. 
Die Fächer: Toben, Lärmen, Lachen.
Die Lehrer schickt man gleich nach Hause
Zum Hausaufgaben machen.

Im Klassenzimmer Kuschelecken
Und Platz für Kater Balthasar.
Der Hausmeister bringt Eis zum Schlecken.
Und Klassenfahrt: viermal im Jahr.

Die Kinder schreiben die Zensuren 
Sich selber in das Klassenbuch.
Verwarnung an den Herrn Direktor:
»Schon wieder fehlt das Taschentuch!«

WIE ICH MIR DIE SCHULE VORSTELLE ZAHLEN  KANN ICH AUCH SCHON SCHREIBEN
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Kommste mit zum Bäcker gehn
Und nach Brötchen Schlange stehn?

Stehn wir dann schön lange
In der langen Schlange

Kannste unsern Lehrer sehn
Hinter uns nach Brötchen stehn.



AFFE, BIBER UND CHINCHILLA –

A B Der Affe einen Apfel aß.
Ein Biber auf dem Baumstumpf saß.

ein lustiges Tieralphabet

C Ein Chinchilla aus Caracas 
trank Cola aus dem Cognac-Glas.

D
Während Dackel Dagobert  
  die Dackeldame Dora verehrt,
denkt die Dogge Daniel  

an einen Cockerspaniel.

E
Eselsohren hat der Esel,
 Eselsohren sind im Buch.
Dabei haben Eselsohren
nichts in einem Buch verloren.

F G Kriegt der Fuchs die Gans zu fassen,
muss die Gans die Federn lassen.

H Hamster haben Hamsterbacken,
wohin sie ihr Futter packen.

I
Der Igel 
sitzt unterm Blätterhügel.
Der Iltis 

wohnt in der Wildnis.


